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Druckfehler- Berichtigung. 


J>:i ich behindert war die letzte Correctur dieses Catalogos selbst zu 
lesen, hat sich eine Anzahl sinnentstellender Druckfehler eingesehlichen, von 
denen ich liier die störendsten aufflihren will, damit die Empfänger der rata- 
löge dieselben sich selbst corrigiereu könuen, 

Titelblatt: statt „theilweise“ lies „leihweise“, 
pag. 18: statt „glutinös** lies „incana*. 

* 13: das Bild gehört zu A. fonnosa und nicht zu A. japonica. 

. 1«: statt „Fligebicte* lies „Iligebicte“. 

„ IS: statt „in derselben Gegend“ lies „in den Allegliannies“. 

„ 21: statt „Nippusso“ lies „Nippons“. 

M 21: statt „Rh. occidentalis“ lies „Rh. occidentale". 

„ 22: Bild und Beschreibung des Rh. oeeidentale gehören auf die vor¬ 
hergehende Seite, so dass die Beschreibung des Rh. Uugerni 
unmittelbar auf die des Rh. Smimowi folgt. 

„ 24: statt „Franiea* lies „Iraniea“. statt „surrculosa“ lies „sureulosa“. 

„ 28 : statt „Shortia gallacifolio“ lies „8h. galaeifolia u . 

„ 29: statt „Fonstemon“ lies „l’eiistemon“, statt „Menziessii“ „Menziesü“. 
„ 30: bei 1’tnus ponderosa ist vor der 80 einxusclialten „100 StUek“. 

Auf der letzten Seite sub I. statt w 7o Formen“ lies „50 Formen“. 
















An alle Dendrologen und Gartenfreunde! 


Zum vierten Male trete ich heute mit einem Special-Verzeichnisse von Neu¬ 
heiten vor die Oeffcntlichkcit, die, zum nllergrösstcn Theile direct aus ihrem 
Vaterlande eingeführt, Zengniss ablegon sollen von meinem fortgesetzten, redlichen 
Bemühen, die Gürten der civilisierten Welt mit allen nur irgend erreichbaren und 
der Einführung würdigen Gehölzformen selbst der fernsten Länder zu bereichern. 
Nach wie vor scheute ich weder Mühe und Kosten noch selbst persönliche 
Lebensgefahr, wenn es galt hervorragende Arten der Cultur zu gewinnen. So 
habe ich im vergangenen Herbste das Werth vollste, was die vorliegende Liste 
bietet, die seit ihrer Entdeckung durch Koch und Balansa fast sagenhaft ge¬ 
wordenen Qncrcus pontica 0. Koch und Orphanidesia gaulthieroides Hoiss. et Bai., 
das prächtige und auch volkswirtschaftlich nutzbare Vaccinium artostaphvlos und 
die beiden herrlichen Rhododendron Ungerni und Smirnowi Max., welche den 
schönsten Himal aia-Artcn durchaus ebenbürtig und doch bei uns durch¬ 
aus winterhart sind, aus Hochgebirgsgegendeu von Lazist&n geholt, welche 
zum Theil so unsicher und so beschwerlich zu bereisen sind, dass seit etwa zwei 
Jahrzehnten kein europäischer Reisender sie zu betreten gewagt hatte. 

Meine überaus zahlreichen, gütigen Helfer und Förderer im fernen Aus¬ 
lände — im Inlande besitze ich deren nach wie vor nur eine verseil windend 
kleine Anzahl — haben, gleich meinen angestelltcn Sammlern, mich in den Stand 
gesetzt auch aus America und den fernsten Ländern Asiens eine Reihe interes¬ 
santer Neuheiten anzubieten. Desgleichen konnte aus dem Materiale, welches 
meine früheren Reisenden im Orient und Nordwest-America zusammengebracht 
hatten, wiederum eine Anzahl von Neuheiten soweit vermehrt werden, dass ich 
davon anzubieten vermag. Ich habe sogar eine ganze Reihe von Sorten zurück¬ 
gestellt und mich auf einige 80 der interessantesten Gehölzneuheiten beschränkt, 
weil icli mir sagen musste, dass die botanischen Gärten und Liebhaberkreise gar 
nicht im Stande sein würden eine so übergrosse Menge auf einmal aufzunehmen. 

Dafür bringe ich dieses Jahr zum ersten Male ein auserlesenes Sortiment von 
00 zum Theil überaus werthvollen Obstsorten besonders aus Russland und Nordamerica 
und freue mich, dadurch zeigen zu können, dass das Zöschener National-Arboret 
nicht nur der Dendrologie, sondern auch der Homologie und allgemeinen 
Laiides-Cultur nach wie vor zu dienen bereit ist. Es dürfte überhaupt eine 
solche Fülle werthvoller Obsteinführungen noch nie anf einmal angeboten 
worden sein! 
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Da die Kosten der Beschaffung der meisten dieser Neuheiten sehr hohe 
waren und mir keinerlei Subvention aus öffentlichen Mitteln zu Gebote steht, so 
muss ich wohl oder übel durch entsprechende Preisstellung mich wenigstens 
cinigermaassen zu decken suchen, will aber auch hier meinen guten Willen, der 
Wissenschaft in uneigennütziger Weise zu dienen, darthun, indem ich wissen¬ 
schaftlichen Iustituteu und botanischen Gürten einen Nachlass von 20 °/ 0 auf die 
Preise der Gehölzneuheiten gewähre, sobald die Directoren derselben mir schrift¬ 
lich erklären, dass die Bestellungen für die Institute selbst und nicht für dritte 
Personen erfolgen und dass dieselben sich verpflichten in den drei auf die Lie¬ 
ferung folgenden Jahren der Weitergabe der erhaltenen Pflanzen oder davon enf- 
nommenen Vermehrungsmaterials sich zu enthalten. 

Dem weitaus grössten Tlieil der dem Cataloge beigegebeneu Bilder verdanke 
ich der Güte des Herrn P. Parey, welcher mir in uneigennützigster Weise hierzu 
Gliohes aus der in seinem Verlage erscheinenden Gartenflora und der Dippelschen 
Laubholzkunde zur Verfügung stellte. Mehrere der Abbildungen sind in diesen 
Werken noch nicht einmal erschienen, sondern gehören zu noch in Vorbereitung 
befindlichen Publicationen. wie das bei Neuheiten ja nicht auffallen kann. Die 
Abbildungen der neuen Obstarten lies* ich selbst zeichnen und unfertigen. 

Die Neuheiten der vorjährigen Liste habe ich kurz mit reproduciert, weil 
dieselben meist eine Preiserniedrigung erfahren haben, weitere Bemerkungen aber 
nur dann hinzu gefügt, wenn ich in der Lage war denselben Abbildungen beizu¬ 
geben. Die vorjährige, reich illustrierte und mit ausführlichen Notizen versehene 
Liste, steht, soweit sie nicht schon beigelegt wurde und der Restvorrath reicht, 
Jedermann gern zu Diensten. Die von mir eingeführten orientalischen Oel-Rosen 
und einige andere in grösserer Menge vorhandene Neuheiten, haben schon im 
letzten Engros-Cataloge meines Etablissements Berücksichtigung gefunden. 

Zum Schluss danke ich in gewohnter Weise allen meinen gütigen Freunden 
und Helfern herzlichst für den gewährten Beistand und hoffe, dass dieselben mir 
und meinem Unternehmen auch in Zukunft ein freundliches Interesse bewahren 
worden. Meinen zahlreichen Freunden und Gönnern im lernen und fernsten 
Russland aber, die mit wahrhaft hochherziger Uneigennützigkeit und bei 
anderen Nationen mir kaum noch vorgekommener Liebenswürdigkeit 
mein ideales Unternehmen zu unterstützen nie müde werden, schüttele ich im 
Geiste die Hände und bezeuge ihnen hier vor Allem und vor aller Welt meine 
hochachtuugsvolie Dankbarkeit. 


National-Arboretum Zoesehen b. Merseburg* 


Dr. G. Dieok. 


I. Obst 


a) Aepfel. 

Princess Louise. Hin vom Herausgeber des Canadian llorticulturist aufgefundener 
Sämlingsapfel, welcher von der Obstzüchter-Gesellschaft der Provinz Ontario nach der 
englischen Prinzessin Louise benannt wurde und derzeit wohl die geschätzteste canu- 
dische Züchtung sein dürfte Hin mit der Beurtheilung der Frucht betrautes Co mite 
der Gesellschaft erklärte: „Dass keine Beschreibung ausreichen würde um eine Idee zu 
geben von der ausserordentlichen Schönheit dieses Apfels, welche so berückend sei, 
dass er als Marktfrucht die allgemeinste Aufmerksamkeit auf sich zöge. Zu dieser 
äusseren Schönheit geselle sich dann seine ausgezeichnete Qualität u Die Form des 



Apfels ist eine rtmdlich-conisclie, seine Farbe ein reines, leuchtendes Karmin auf durch¬ 
sichtig gelbem Grunde, diejenige der berühmten Sorte Maidens blusli iibertreflfond. Sein 
Fleisch ist schnecweiss wie das des Schneeapfels (Show Apple oder Fauieuse), zart, saftig 
und so hocli&roinatisch, dass der Apfel zu den wohlriechendsten Sorten gehört. Dazu 
kommt, dass er gerade zum Christfest lagerreif wird, also dazu bestimmt sein dürfte, 
als VV eihnaelitsapfel eine grosse Bedeutung zu erlangen. Seine Tragbarkeit lässt nacli 
amerikanischen Berichten nichts zu wünschen übrig und seine Winterhärte ebensowenig, 
so dass er also auch flir den europäischen Norden eine Aquisition allerersten Banges 
ist. Die liier verwendeten Pfropfreiser stammen von der obengenannten Gesellschaft, 
so dass für die Echtheit Garantie geleistet werden kann. Grösse und Form des Apfels 
zeigt die Abbildung. Junge Veredlungen... Ab. 

(10 Stück .A 45.—.) 

YVcalili) Down. 398. Eine besonders schön gefärbte Sorte. 

üriines Golden Pippin Down. 205. 

Ben Davis Down. 93. 

Amcricun (Gilden Küsset.*) 

Haas = Fall Queen Down. 10. 

St. Lawrence = St. Lorenz Apfel Lauche Erg. s|(|. 

Ontario Down. 6t. Schöngefärhter Winterapfel* canudischer Herkunft, starkwiiehsig. 

Mann Down, 21. 

Mae Intosli Ked Down. 55. 
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Vorstehende, schon länger bekannte, aber nur zum Tlieil in europäische Gärten 
eingeführte, nordaiucrikanischc Herbst- mul Wiiitertafeläpfel liaben sieh in Cauada winter¬ 
hart gezeigt und gelten daselbst gleichzeitig für diejenigen Sorten, welche zum Export 
fiir den Londoner Markt die geeignetesten und gesuchtesten sind. Unsere Vermehrung 
stammt von in f'anada acclimatisierteu Bäumen, so dass wir sie auch tiir Nordeuropa 
mit gutem Gewissen empfehlen können. Es >väre dringend zu wünschen, dass diese am 
Londoner Markt nun einmal beliebten und am höchsten bezahlten Apfelsorten auch in 
Deutschland für den Export nach England allgemeiner angebaut würden. Junge Ver¬ 
edlungen pro Sorte. . . f ♦ . . .. H 2.— 

Sämling ans Eeklinyllle Lauche Erg. 817 = Glorv of tlu» West. Barr. 242 Eine vor¬ 
zügliche englische Herbstsorte von gedrungenem Wüchse und grosser Tragbarkeit. Di»* 
hellgelbe, kantig-runde Frucht ist erste Qualität. Junge Veredlungen . . . JL 2.— 

Schloss Stirling = Stirling Castle Hogg. 219. Dieser Apfel ist im Vereinsblatte des 
deutschen Pomologenvereins 1886 beschrieben. Er ist einer der beliebtesten und reich- 
tragendsten Herbstäpfel Schottlands. Seine Färbung ist hochgelb mit rothen Strichen. 
Muss wegen allzugrosser Fruchtbarkeit als Halbstamm oder Zwergstamm cultiviert 
werden. Junge Veredlungen . H 2. — 

Beide vorstehende Sorten gehören zu den 12 Apfelsorten, welche die letzte grösst* 
Conferenz englischer Obstzüchter tiir die besten Englands erklärte. Die übrigen 10 Sorten 
dieser Elitecollection stehen Liebhabern gleichfalls zu Diensten zum Preise von .// 1.50 
pro Sorte. 

Irländischer Pfirsichapfel Doclmahl 1184 — Irish Peuch. Ein früh und reiehtragendor 
schöner Apfel, der überall zu gedeihen scheint. 

Englisches Scharlachpcppiiig 111. Hefte 00 = Devonshire Quarrenden. Für kalte Lagen 
besonders geeigneter schöner Sommerapfel. 

Beide vorstehende in Deutschland wenig verbreitete Korten wurden von derselben 
Conferenz als zwei der frühesten und besten Dessertäpfel empfohlen. Junge Veredlungen 
pro Sorte ..., . . . . .H 1.50 

Marinka Prochowa Pr. (Mariechen Proche). Ein Sämling des Revalsehen Birnapfels, 
mittelgross, sehr gut. August. 

Josef Musil Pr. (Musils Goldreinette). Ausgezeichnete Winter-Goldreinette; böhmische 
Spezialität. 

Unmutka na Ohcrdiecka Pr. (Andenken an Oberdieck). Ein neuer Sämling, der sehr 
gelobt wird. 

Josef lfanieck Pr. Sehr schöner grosser, dem Josef Musil gleichkommeuder Apfel für 
Noveuiber-December. Bildet kräftige Pyramiden und trägt sehr reich. 

Vorstehende vier Apfelsorten gehören zu den besten Züchtungen des bekannten 
czechischen Obstzüchters Proche, der als alter Freund Oberdiecks ein höchst zuverlässiger, 
ehrenwerther Poraologe geworden ist, der sich jahrelang zu besinnen pflegt, ehe er eine 
neue Sorte empfiehlt. — Junge Veredlungen pro Sorte . .. H 2.50 

Akerö Tom. 314. Ich erhielt diesen Apfel von der schwedischen Insel Gotland durch 
Herrn May, einem meiner früheren Gärtner, der ihn mir als den besten Markt- u. Speise¬ 
apfel dos Landes empfahl. Hält sich bis zum Mai. Der Baum ist starkwüehsig und 

dooli sehr fruchtbar. Junge Veredlungen .♦ . H 2.— 

Amassin Hopp. 6. Dieser schöne Apfel aus dein galatischen Pontus ist in Deutschland 
zwar schon vorhanden aber noch viel zu wenig verbreitet, zumal er auch unsere Winter 
ganz gut zu ertragen scheint. Er gilt fiir den besten der kleinasiatischeu Aepfel und 
darf im Orient bei keinem feinen Gastmahl fehlen. Junge Veredlungen . . . JL 2.50 
Antonowka Kamenitzschka! Stein-Antonowka! Unstreitig die beste aller Antonowkas. 
die ihrerseits wieder die verbreitetsten und populärsten Apfelsorten vom schwarzen bis 
zum baltischen Meere sind. Den Namen Stein-Antonowka hat der Baum erhalten 
w r egen der grossen Härte seines Holzes, welche ihm unter den Fruchtbäumen denselben 
Platz anweist, den die Eiche unter den Waldbäumen inne hat. Die mittelgrosse bis 

*) Da ich noch keine Früchte von dieser Sorte sah, so kann ich nicht entscheiden, 
ob es der mit Bullok pippin identische A. G. Russet oder der A. G. R. von New r England 
= Hunts graue Reinette ist, doch vermuthe ich das Letztere. Bullok pippin steht auch 
zu Diensten. 
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grosse, rothbaekige Frucht hält sich bis zum Sommer, während die gewöhnliche oder 
weisse Antonowka (in Deutschland als Possarts Nalivie bekannter) weit früher verbraucht 
werden muss, weil sie mehlig wird. Wer in Russland die Stein-Andonowka kennen 
lernte, pflegt sie allen anderen Formen vorzuziehen, zumal der Baum auch in sehr kalten 
(legenden Russlands noch winterhart ist. Die Früchte haben den bekannten würzigen 
Antonowka-Geselmmck und haften fest am Baume, der auch von Insecten weniger als 
andere angegriffen zu worden scheint. Ich kann daher diese vorzügliche, auch in Russ¬ 
land noch recht seltene Sorte auf das Wärmste empfehlen und ist es mir eine grosse 
Gcnugthuung dieselbe in Deutschland in zuverlässig echter Qualität verbreiten zu können. 
Junge Veredlungen (10 Stück 50 ./() . . Ji o._ 

Doiniicschta, Ilcrrenapfel, in Polen Doniiniska genannt. Fine moldauische Nationalsorte 
die in russisch Bessanibien sich sehr verbreitet hat. Eine Schaufrueht ersten Ranges, 
gross bis sehr gross, roth, sehr aromatisch und haltbar, im Geschmack viel feiner als 



Kaiser Alexander, den sie sehr bald verdrängen dürfte. Der Baum bildet Riesenkronen 
und wird sehr alt, ist auch gegen Kälte wenig empfindlich. Die beigegebene Abbildung 
konnte noch viel grösser sein, doch ziehe icu vor. (lass meine Abnehmer später an¬ 
genehm statt unangenehm enttäuscht werden. Junge Veredlungen./fi 2.50 

Sari Slnap, Gelber Simtp. Obgleich man annimmt, dass die russischen Sinaps klein- 
asiatischen Ursprungs d. 1». aus Sinope gekommen seien, werden dieselben doch in der 
Krim seit uralter Zeit cultiviert. Der gelbe Sinap ist ein walzenförmiger Taubcnapfel, 
mittelgross, süss und aromatisch. Er fault nie, hält sich 2 Jahre, ist sehr schön 
gefärbt und beduftet und ein altbewährter ausgezeichneter Ilandelsapfel, der auch in 
Bafum, Tiflis und ('onstuntinopel, wie ich mich persönlich überzeugte, hoch geschätzt 
und hoch bezahlt wird. Der Baum wächst pyramidal, giobt jedes Jahr eine Ernte und 
zeigt sich auch im limcru Russlands winterhart, denn er ertrug in Kiew schon 25 U R. 
Weiter nach Norden hin verliert die Frucht an Aroma, wie das ja z. B. auch bei uuseru 






H 


Kosmarinäpfeln der Fall ist. Fiir Deutschland ist diese Sorte zweifellos eine höchst 

werthvolle Erwerbung. Junge Veredlungen , . . ..♦ . J6 5.— 

kauriil Sinap. Fnterseheidet sich von Sari Sinap nur durch bedeutendere Grds.se und 
kürzere Dauer der Frucht, die sich nicht 2 sondern nur I Jahr lullten lässt. Die bei- 
gegebene Abbildung ist wiederum in bescheidenen Grössenverhältiiisson gehalten und 



könnte auch eine grössere Frucht des Sari Sinap darstellen. Die Widerstandsfähigkeit 
gegen Kälte ist dieselbe. Junge Veredlungen.. . . . Jk 4.— 

Giil Penibe. Ein sehr schöner llerbstapfel. der in der Krim ausserordentlich geschätzt 
wird. Meine I'Hunzen ertrugen hier auch schon 22" 1\. Gilt mit den vorhergehenden 
und einigen Sorten, die ich im nächsten Jahre anzubieten gedenke, für einen der werth¬ 
vollsten Krimäpfel, die im Orient wegen ihrer Vorzüglichkeit alle Märkte beherrschen. 

Junge Veredlungen... A 4. — 

Fiir Sammler von Obstsorten und Versuchsgärton biete ich noch nachstehende 

russische Acpfclsortcn an ohne eine Gewähr fiir empfehlenswerthc Qualität zu übernehmen. 

Jedenfalls hielten meine russischen Freunde dieselben der Einführung in Deutschland für 

würdig. Es sind die folgenden Stellen: 

Sogan Alma, Zwiebelapfel. Frucht rund, klein, sehr süss und schön gefärbt. 

Buzhi Sudak, Eisapfel von Sudak. Mittelgross, weiss mit rosa angehaucht. 

Schalt ra wiiii. Weissfleischiger Schlotterapfel aus der Krim. 

Arkad dyintschuty i. Rauchfarhigc Arkade. 

Slklianka, späte. 

Tsehcrnoo dierewo, schwarzer Hatunapfcl. 

Korohovka. 

Biely Naliv. Wo iss er Klaarapfel, sehr widerstandsfähig gegen Kälte. 

Früher Naliv. 

Junge Veredlungen pro Sorte 


Jk 2 .- 











I») Birnen. 

Li* Leelier. Kim- französische Züchtung von hervorragender Bedeutung, weil sie mit 
aussergewülmlicher (»rosse eine vorzügliche Qualität und späte Reifezeit (Jan.—März) 
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verbindet. In Frankreich hält man sie für die beste in dieser Jahreszeit. Die bei¬ 
gegebene Abbildung, die ich der Freundlichkeit der Herrn Gebr. Trarson verdanke, 
iiberhebt mich weiterer Beschreibung. Junge Veredlungen . & 3.— 

Le Conte und Kieffer Seedliug. Zwei amerikanische Kreuzungen edler europäischer 
Birnen mit japanischen Sorten aus dem Formenkreise der Pirus ussuriensis, die sich 
beide durch recht annehmbare Qualität, verbunden mit enormer Grösse und grosse 
Fruchtbarkeit auszeichnen. Erstere eignet sich wegen ihres aufrechten Wuchses be¬ 
sonders für die Spindelform. Beide Novitäten sind schon längere Zeit bekannt, aber 
in Deutschland noch sehr wenig verbreitet, pro Sorte ./<£ *2.50 

Beurfo Vanille Pr. Eine der besten Züchtungen Proches, welche aber in Deutschland 
noch kaum beachtet wurde. Die Früchte, welche im November reifen, sind mittelgross, 
gelb mit rothen Backen, ausserordentlich saftig, süss und von denkbar feinstem Aroma. 
Proche hält sie für die feinste seiner ca. 500 Biruensorten! Der Baum trägt reichlich. 
Junge Veredelungen . . Ji 2.50 

Sapieganka, Polnische Bergamotte. Eine mittelgrosse, lithauische Herbstbime, die här¬ 
teste der nordrussischen Birnen und daher fiir rauhe Gegenden, wo die Kultur 
feinerer Sorten unmöglich ist, ganz unentbehrlich! Im Norden, wo sic langsam 
reift, butterig und sehr gut, in Mittelrussland bereits grob und leicht 
teigig werdend. Also ein Baum, wie für den Norden gemacht! Mein Gewährs¬ 
mann nrotestirt energisch gegen das Urtheil des derzeitigen Vorsitzenden des deutschen 
Pomologenvereins, „welcher die ihm — wahrscheinlich aus südlicher Provenienz — eiu- 
, gesandten Früchte als „Rüben“ bezeichnet habe und behauptet, dass diese Bergamotte 
„eine im Norden für alle Zwecke brauchbare Sorte bliebe, die weit mehr eintrüge, als 
„die verhätschelten französischen Sorten.“ Die Obstzüchter rauher Gegenden sollten 
sich also diese Birne nicht verleiden lassen. Junge Pflanzen . A 3.— 

Für Sammler von Obstsorten und Versuehsgärten empfehle ich noch die nach¬ 
stehenden z. Thcil sehr gerühmten, rassisch-orientalischen Birnensorten: 

Kims Armud. Tatarische Kirsehenbirne, die früheste aller Birnen (1er Krim, klein, gelb, 
süss und saftig. 

Misk Armud. Tatarische Muscatellerbirne, länglich, mittelgross, süss und saftig. 

Khiar Armud. Tatarische Gurkenbirne. Colossal gross, aber in der Krim nur Wirth- 
schafts- und Schaufrucht. 

Sary Buzdurgan. Tatarische Augustbirne ; gross, saftig, weinsäuerlich süss. Baum 
sehr gross. 

Schachan oder Khan Girat. Sehr gute saftige Krim-Sorte. 

Ras Armud. Gute Sommerbirne. 

Ilinka. Eine der frühesten russischen Sommerbirnen, gelb und klein. 

Medwedowka. Beerenbirne; gross und gut. Junge Pflanzen pro Sorte 2.50 


c) Apricosen. 

Moores Aretic. Eine Aprieose, welche noch in Canada gedeihen soll und zu der Klasse 
der sogenannten amerikanisch-sihirisehen Apricosen gehört, von denen man in Amerika 
jetzt, so viel Lärm macht, die aber doch nichts zu sein scheinen als Abkömmlinge einiger 
in Südrussland aeeliniatisirter und von den Mennoniti n mit nach Amerika genommener 
Apricosen europäischen Ursprungs, so dass ich nur diese, anscheinend besonders widor- 
stnndstähige Züchtung in Deutschland verbreiten möchte. Junge Pflanzen . . J( 5. 

Dagegen habe ich die Gcnugthung, in nachstehenden Sorten einen Apricosen- 
typus aiizubieten, welcher aus verschiedenen, an anderer Stelle noch zu eröternden Grün¬ 
den wohl unzweifelhaft sibirischen Ursprungs sein dürfte. Diese Sorten werden hier und 
da im centralen Russland, wo Winter von in Deutsehland unerhörter Härte häutig sind, 
ganz ohne Decke und zwar in lloehstanmiform im Freien kultivirt und geben daselbst 
bedeutende Erträge und Kenten. Die verschiedenen Sorten sind nahezu samenlusständig 
und werden auch fast aussehliesslieh aus Samen vermehrt, Mein Material stammt aus 
dem Gouvernement Tschernigow. 
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No. I. Ansjiitiiis grosse »eisse Aprieose (siehe tlio Abbildung). 

No. 2. Aiisjulins kleine späte Aprieose (siehe die Abbildung). 

No.». Ansjutins gelbe frühe Aprieose. 

No. I. Ansjntins gelbe späte Aprieose. 

Vorrath noch sehr gering! Junge Pflanzen von No. I Jk No. 2—4 . H \ fl.— 
Gemischte Sämlingspflanzen pro Stück . . Ä 5. — 

Prunns dasyearpa Pers. var.? = Prunus armeniaca var. nigra hört. Unter dem Namen 
„Arabische Pflaume“ erhielt ich aus Odessa durch die Güte der Herren Gehr. Küthe 
eine merkwürdige Sorte, welche in Holz und Belaubung durchaus pflaumeiüthnlicli ist 
und «loch zu «len Aprieosen gehört, denn ich fand Gelegenheit, im August vorigen 
Jahres an Ort und Stelle die schwarzbraunen rauhbehaarten Früchte zu gcnicssou, «lie 
in Form wie Geschmack entschieden Aprieosen waren. Ich halte* «liese Art für eine 
Form der aus den Gärten und Arboreten anscheinend fast verschwundenen Pr. dasy- 
carpa und möchte dieselbe für Versuchsgärten und botanische Gärten empfehlen. Junge 
Pflanzen . H 2.5o 


d) Pflauineii. 

,1 usum Erik «><lcr Isjiim Erik. Eine kleine schwarze, ungemein tragbare und feine 
Alutsehusort«» aus «l«*r Krim, unübertreft’lien im Geschmack und so saftig, dass sie ihren 
tatarischen Namen Trauben- oder Kosincnpflauim» vollkommen verdient. Junge Pflanzen 

.//; 2.50 

Al Erik. Eine Alutseha, welche grösser als die vorig«», aber minder fein ist . Jk 2.50 

Für Sorteiisammler und Versuchsstationen füge ich noch einige japanische 
Pflaumen hinzu, mit denen in den letzten Jahren ein unglaublicher Hnmbug getrieben 
worden ist (Kelsev! z. B.) und für deren Brauchbarkeit für Deutschland ich keinerlei 
Garantie leiste. Dieselben kamen via Amerika zu uns. 

Satsturnt. Würde, wenn sie echt wäre, gut s«*in, kommt in Japan aber nur im Süden 
vor. «ler ein italienisches Klima bat, zusammen mit Orangen und Kaki, während meine 
Pflanzen hi«*r ganz winterliart si«*h zeigten! 


2 
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Musil. Eine Sorte, die durch abweichende Belaubung interessirt. 

Bol an. Soll aromatisch und schtfn gefärbt sein*) Junge Pflanzen . M 2.— 


e) Kirschen. 

Wladiinirka. Eine vortreffliche Süssweichsel aus Russland, wo sie sehr verbreitet und 
geschätzt ist und dort die Stelle unserer Ostheimer Weichsel zu vertreten scheint. .//. 2.— 

Mitschurins Koslow Morello. Eine ganz vorzügliche, in Sibirien noch ganz winterharte 
Sorte mit grossen saftigen Früchten, welche in Ccutral-Russland Ende August reifen. 
Sie bildet einen niedrigen Busch und lässt sich aus Kernen echt vermehren. Eine colo* 
rirte Abbildung der Sorte findet sich in der Petersburger (iartenzeitung. Jeder er¬ 
wachsene Busch giebt jährlich 1— 2 Pud, also circa einen reichlichen halben (Vntncr 
Früchte! Ich kann diese Sorte erst im Spätfrühjahr liefern, da der erwartete Transport 
erst im Frühjahr einlaufen wird. Junge Pflanzeil .* .Ä 2.50 


*) Aus Yezo wurde mir von sachverständiger japanischer Seite geschrieben, dass 
es im Norden Japans keiue edle Pflaume gäbe. Ich werde mich über den Kelsey- 
»Schwindel an anderer Stelle ausführlicher äussern. 





II. Laubhölzer. 


Ainus maritima Natt. v. japonica Hegel. Nachdem ich und andere mehrere Jahre hin¬ 
durch die typische Ainus rubra Brogn. für Almut maritima angesehen und vermehrt 
hatten und nachdem die Vermehrung, amerikanisch-authentischen Materials, welches ich 
aus dem Harvard Arboret bezog, leider missglückt war, gelang es mir endlich Samen 
der japanischen Form dieser interessanten Erle zu erlangen, die durch ihr gleichzeitiges 
Vorkommen in Ostamerika und Ostasien, uuter Ueberspringung des auierikan. Westens, 

für den Pflanzengeographen so viel Interesse hat. Junge Pflanzen.A 2.50 

Ainus glauca Ait. oder wohl besser Ainus glutinosa rar. glauca, die Vertreterin unserer 
Bcrgerle im nördlichen Japan erzog ich gleichfalls aus auf Yezo gesammelten Samen, 
den ich mit vielen anderen Sämereien der gütigen Vermittlung der Grafen Kahayama 

und Hashiguchi verdanke. Junge Pflanzen. . . .. A 2.— 

Andromeda formosn Wall. Ein schöner immergrüner Strauch aus Neapel, der gar nicht 
so empfindlich ist als man annehmen sollte. Wir hatten ihn zu decken vergessen, aber 
er litt doch nur am einjährigen Holze. In England, von wo wir ihn bezogen, ist er 
sehr beliebt. Kräftige Pflanzen ... A 2.50 



Andromeda japonica Thunb. v. foliis albo variegatis Fr. et Sav. Ein entschiedener Ver¬ 
ächter aller Buntscheckigkeiten, lasse ich doch Varietäten, wie die vorstehende, die 
einen wirklich vornehmen Eindruck machen, gern gelten. Die immergrüne Andromeda 
japonica ist eines der schönsten und dabei härtesten Gehölze Japans und die vor¬ 
stehende Form mit regelmässig weissgerandeten Blättern steht ihr an Decorationswerth 

kaum nach. Kräftige Pflanzen.2.50 

2* 
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Alyssuin rostratuui Ster. Eine hübsche Art aus dem südöstlichen Russland; für sonnige 
Steinparthien geeignet .... . .4 0.75 

Raccharis patagoniea* Ein zierlich belaubtes, immergrünes Gehölz, dessen Autor ich 
nicht ermitteln konnte. Es bedarf gleich der meisten patagonischcn Pflanzen eines 
guten Schutzes gegen selmeolose Fröste und eignet sich mehr für botanische Gärten 
als für Parkanlagen. Junge kräftige Pflanzen .. . . L — 

Berberis vulgaris L. r. asperma h. Eine interessante absolut kernlose Form der ge¬ 
meinen Berberitze, welche, im 10. und 17. Jahrhundert allgemein als oftizinellc Pflanze 
und (’ompotfrueht angebaut, später aus dem Garten wieder ganz verschwunden war. 
Ich verdanke meine Pflanzen der uneigennützigen Freundlichkeit eines Botanikers Dr. Bacon 
in Siebenbürgen, der sie dort wildwachsend vorfand. Ablegerpflanzen . . . JL 1.50 

Berberis Belstanensis. Eine der B. arwtata ähnliche Berberitze, die mir aus dem Royal 
Gardens zu Kew freundliehst mitgetheilt wurde. Junge Pflanzen. // 1,50 


Betula MiddendorfÜ Trautv. Eine feine Birke aus Ostasien, 
die ich der Güte meines verehrten Freundes Prof. Lange in 
Oopenhagen verdanke. .Junge Veredlungen . 4L 2.50 

G'assiope tetragona Don. Ein spannenlanges Pflänzchen, Be¬ 
wohner der arctischen Tundren und der Hochmoore der nor¬ 

dischen Gebirge der alten wie neuen Welt. Cultiviert sich am 
besten zwischen lebendem Sphagnum. 

Kräftige ßiischchen . 4L 2.50 

Olastnis articulata Thunb. Ein interessanter Baumwiirger. 
der sich in Japan von der Süd- bis zur Nordspitze findet. Ich 
erhielt den Samen aus dem Norden, so dass meine Pflanzen 
unsere Winter auch ohne Decke ertragen werden. 

Kräftige Sämlinge . 4L 2. — 

Bahoecia eantabrica Huds. rar. calyculata Arb. Zocsch. Eine 
wunderliebliclie ; hier entstandene Neuheit, welche besonders 
tlir die Binderei eine Bedeutung erlangen wird. An der Spiel¬ 
art bicolor , d. h. der Form, welche an einer Staude tlicils 
rothe, theils weisse, theils roth und weiss gestreifte Blumen 
zeitigt, zeigte sieh vor drei Jahren ein Zweig mit Blumen, deren 
Kelehzipfel sich in einer Weise entwickelten, dass man den 
Eindruck einer gefüllten Blume erhielt. Durch Stecklinge ver¬ 
mehrt, zeigte sich diese Abnormität ziemlich constant, docli 
pflegen, wie hei der Mutterpflanze, immer nur einzelne Zweige 
derartige Blüthen zu bringen und zwar meist weisse, welche 
besonders hübsch aussehon. Wir müssen den Herren Floristen 
überlassen durch sorgfältige Auswahl der Stecklinge diese für 
sie sehr werthvolle Form weiter zu befestigen, da wir selbst 
tiir dergleichen keine Zeit übrig haben. 

Junge kräftige Pflanzen . 4L fl.— 

Baphiic glomerata Lam . Obgleich diese reizende, wohlriechende Daphne, die ich im 
September vorigen Jahres auf dem Latbari-Passe bei $000" Seehöhc zugleich blühend 
und fruchtend fand, über fast alle Hochgebirge des Orients verbreitet ist, scheint sie 
doch noch nicht in Kultur zu sein. Meine Pflanzen importierte ich aus dem lazischen 
l'ontus, wo sie an der Baumgrenze wuchs. Kleine Original pflanzen . 4L 3.-— 

Beutzia crenata -f gracilis = WeUsii kort. 

Beiitzia crenata + gracilis = Watereri hört. 

Zwei neue, etwa gleichwertige und tlir Floristen wie Parkgärtner recht brauchbare 
Bastarde, welche härter zu sein scheinen als die hei uns regelmässig vom Frost leidende 
Deutzia gracilis. Kräftige Pflanzen , . . 4L 2 — 

Beutzia parviflora Bge. Eine kleinblumige, völlig harte Deutzia aus der Mongolei, deren 
Samen mir das Harvard Arboret mittbeilte. Kleine Pflänzchen .. JL I.— 



Boryenium ibericnni Willd, Ein zierliches Hulbsträuchlcin aus dem (’aucasus, nur tlir 
Alpengärten passend ... 4L 0.75 

Fpigaea repens L. Die Mayflower der Americaner. Eine niedrige Kricino mit weissen 
rosa angehauchten, relativ grossen Blüthen, winterhart und immergrün; für Moorbeete 
und Alpengärten sehr zu empfehlen. Junge Pflanzen .. .4L 2.50 
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Fraxinus obovala Bl. Diese auch in Japan so seltene Art, dass Franchct und Savatier 
nicht einmal den näheren Fundort ermitteln konnten, erzog ich aus Samen, den ich 
durch die Giitc des Ilm. Marquis llashiguchi aus Yezo erhielt, .hinge Sämlinge Jt 2.5(> 

GauHliicra ovatifolia A. Gr. Eine iipoig wachsende, selir ansehnliche Art, von welcher 
meine Reisenden A. Furpus und R. Hoyer mir von verschiedenen Standorten Nordwest- 
amerikas Material einsandten. Hat hier vergangenen Winter bei — 22" R. kaum ge¬ 
litten. Kräftige Pflanzen... H 2.50 

Gaylussacia nrsina Ton\ d Gr. Eine seltene, schmalblättrige Art. die Bear lliikleherry 
der Amerieaiier. die ich aus den Alleghanies von Nord-Carolina erhielt. Scheint hier 
ziemlich hart zu 8dB.— 



Ilex moiiticola Gray (Brinos). Wir erhielten diese seltene, laubabwerfende Art aus den 
Alleghanies von Nord-Carolina und scheint es, als ob dieselbe den letzten Winter ganz 
gut Überstunden hatte. Die Belaubung ist freudig grün. Kräftige Pflanzen * Ji 5.— 

Fcueothue recurva Gray. Eine niedrige, etwas sperrige Art mit Uberhängenden Bliithen- 
traiibeu, die in den Alleghanies von Virginia und Nord-Carolina, von wo wir ihn er¬ 
hielten. auf trockenerem Boden wächst als sonst die Eeucothoe-Arten lieben. Junge 
Pflanzen . 

IJgiistriim medium Franch. d Sav. Eine auch in Japan seltene Art, nach Angabe der 
Autoren zwischen Lia. ciliatum und Ibota stehend, aber in der Bliithe auch an L. ja- 
jtonicum erinnernd. Die Blätter sind glatt und glänzend; Wuchs aufrecht. Der Strauch 
erreicht bis I Meter Höhe. Den Samen erhielt ich von der Insel Yczo. .lange Säm¬ 
linge . . . * .. H 2,50 
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Mespilus (Cratagus) riuliiiricti. Unter diesem Namen sandte mir meine verehrte Gönnerin, 
Mad. Tatiana Mauritz Reiser und Samen einer Weissdomart, aus dem Quellgebietc des 
Amur, welcher die Mitte zu halten scheint zwischen M. sanyuinea und M. (bmngarica. 
Vorrath noch sehr gering, also für Spezialisten reserviert, .hinge Veredlungen ./L 2.50 

Malus dasyphylla Bork rar. armeniacaefolia Doehn. Eine Form des orientalischen lilz- 
bUittrigen Wildapfels mit Blättern, welche Pflaumenblättern ähnlicher sind, als solchen 
von Aprioosen, auf welche der Name hindeutet. Kräftige Pflanzen . ... Ji 1.50 

Malus Parckmanni flore pleno. Unter diesem Namen wird von America aus ein schöner 
rotl» gefüllter Apfelbaum verbreitet, welcher zu M. speetdbilis u. floribunda Beziehungen 
hat und vielleicht eiu Bastard dieser beiden ist. Die Bliithe ist sehr schön. Kräftige 
Pflanzen .. • • * ♦ 3* — 

Malus baccata L. forma genuina. Diese typische Form des sibirischen Beeronapfels 
glaube ich zu erkennen in Samenpflanzen und ans Samen, die mir gleichzeitig aus dem 
Quellgebiet des Amur, vom Baikal-See und aus Westsibirien zugingen. Die Früchte 
hatten nur eben die Grösse von Erbsen und waren von hellgelber Farbe. Der Baum 
muss, mit Früchten beladen, höchst originell aussehen. Junge Pflanzen . . . Jk 1.50 

10 Stück Jü 8.—. 



Loiopltylliini biixifoliiiin EIL vnr. proatratwn 
A. Gray. Die niedrige Hochgebirgsform dieser 
reizenden Moorbeet-Pflanze, die übrigens den 
letzten Winter gleichfalls vorzüglich Überstunden 
hat und allgemeinste Anpflanzung verdient. Ich 
liess diese alpine Form in den Allcghanies von 
Nord-Carolina sammeln. 

Kleine Pflanzen . ft 3.— 


Malus Modwietzkyana lll. i. 1. Ein höchst, merkwürdiger Wildapfel, auf welchen 
ich noch an anderer Stelle zurückkommen werde. Er ist tlicils in wildem, theils in 
rultiviertem Zustande in West- und Gontralasien weit verbreitet, aber augenscheinlichst 
doch noch unbeschrieben. Ich erhielt und erhalte ihn aus Kaschgar und vom Plateau 
von Talgar in SUdwestsibiricn, während ich yermutlie, dass auch die schwäbischen 
Cobmisten in Transkaukasicn einen zweifellos identischen Wildapfol des kleinen Kau- 
kausus seiner Frucht wegen unter dem Namen Kuzugjüran hoebsebätzen. An diesem 
Apfel ist ausser den nur grünrothen, älteren Blättern Alles roth, Rinde und Holz, 
Bliithe und Frucht, Sogar das Fruchtfleisch der angenehm schmeckenden, einem kleinen 
Sinapapfcl ähnelnden Frucht ist dunkel rosenroth! Die Blutbirke und die Prunus Pis- 
sardi haben also in diesem Wildapfel ihr Seitenstiick gefunden! Die hier angehotenen 
Pflanzen gehören zu der in Kaschgar oultivierten Form, die dort Kisil Alma = Roth- 
apfel heisst, während ich die wilde Pflanze nach meinem verehrten Gönner, Herrn Ge¬ 
richtspräsidenten Medwietzky, welcher sie im Fligebicte in Südwest-Sibirien mit vielen 
anderen schönen Gehölzen für mich sammelte, zu benennen gedenke. 

Kräftige Pflanzen 


fl 0,— 
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Orphanidesia gailltlierioides Botts et Hat.! „lmigne Flora« Latume decue“! So 
nennt der lobeskarge, gewissenhafte Vater Boissier diese Pflanze, die ihm mit Recht 
eine der wunderbarsten und pflanzeugeographisch wichtigsten Entdeckungen zu sein 
schien, denn die nächsten Stammesgenossen dieser Gattung, Epigaea und Gaulthicra. 
leben ja in der neuen Welt! Grund genug für mich, kein Opfer zu scheuen um diese 
einzige Pflanze für die Kultur zu erobern. Ich werde demnächst in der Gartenflora 
näher erzählen, wie es mir gelang, diese Pflanze und die weiter unten angebotene, kaum 
minder merkwürdige Quercus pontiea den lazischen Räubern unter den Händen wegzu¬ 



holen. Die Abbildung überhebt'mich der weitern Beschreibung und ich brauche kaum 
hinzuzufügen, dass die Orphanidesia keinem botanischen Garten und keinem Alpengarten 

fehlen darf. Kräftige zum Theü bliihbare Ballenpflanzen. & 8 — 10 

Peraphyllum niiuosissiniuni Nutt. Ich eultiviere diesen interessanten, der Gattung Ame- 
lanchier nahe stehenden Strauch des westlichen Nordaraerica bereits mehrere Jahre, 
Jvergass aber Uber der Fülle des sonst vorhandenen Neuheitenmaterials denselben anzu- 
, bieten. Er eignet sich mehr Für botanische Gärten als Für Parke. 

Junge Veredlungen .^ 3.— 

Philadelphia hybridus Lemolnei. Eine von Lemoine aus Samen des seiner Zeit von mir 
aus America eingeführten, reizenden Phil, microphyllus gezogener Bastard desselben mit 

einer andern, wohlriechenden Art. dünge Pflauzen . A \„ — 

Pirus vnriolosa Wall. Unter diesem Namen erhielt ich aus England einen llimalaia- 
Pims, der vielleicht mit Pirus Pashia Hamilt. identisch ist. aber durchaus nicht dem 
gleicht, was man sonst in den Baumschulen als P. Pashia cultiviert. 

Junge Veredlungen . A 1.50 

Populus suaveolens Lond. /. pyramidalis. Da Prof. Dippel die hier als Pop. suaveolens 
bisher cultivierte, graziöse Pappel nicht dir übereinstimmend erklärte mit dem wahr¬ 
scheinlich typischen Exemplare des Petersburger botanischen Gartens, so erbat ich mir 
von dort Vermehrungsmaterial und biete nun die daraus erzogenen Pflanzen an. 

Kräftige Pflanzen ... A 1.— 











18 


Qliercus poiitica (\ I\orh. Diese wunderbare, einen geradezu vorweltlichcn Eindruck 
machende, von C. Koch im Jahre 1842 im Hochgebirge Lazistans entdeckte Eiche habe 
ich im vergangenen Herbst selbst unterm Schnee hervorgeholt. Die beigegebene Ab¬ 
bildung überhebt mich der näheren Beschreibung, giebt aber doch nur einen schwachen 
Begriff von der Pracht und Ueppigkeit dieser überaus merkwürdigen Art. welche einen 
Uebergang bildet von den Steineichen zu den Kastanieneichen Kurdistans. Blätter bis 
27 (Zentimeter lang! Da die wenigen importierten Exemplare auf der Kcisc an den 
Wurzeln litten, so gebe ich nur sicher ausgetriebene Ballenpflanzen oder Topfvcrcd- 
1 ungen ah, die dann natürlich erst im Spätfriilijabr lieferbar sind. Jimge Pflanzen oder 
Veredlungen. A 10.— 

(Jiiercus Bob ii r L. var. Thomusii Ten. Eine der (Juercus brat in Ten. sehr nahe stehende 
Rasse der Stieleiche mit unterseits behaarten Blättern, aus Unteritalien erhalten. Junge 
Pflanzen. A 0.75 

({uereiis sessilillora Salisb. rar. Eaculns L. Diese Rasse der Wintereiche erzog ich aus 
Samen, die ich meinem verehrten Freunde Prof. Pcrona verdanke. Wenn ich nicht irre, 
waren dieselben auf dem Monte Gargano, dem Sporn am italienischen Stiefel, gesammelt. 

Junge Pflanzen. H. 0,75 

Rhododendron arborescens Torr. Eine gleichfalls unsern Gärten fehlende, sehr hübsche 
Art mit 2 Zoll langen, weissen oder weisslieh rosafarbenen Bliithen, welche in derselben 
Gegend für mich gesammelt wurde. Ein besonderer Reiz dieser Art ist auch der Duft 
der Blätter, welcher an den unseres Ruchgrases (Antho.vanthum) erinnert. 

Kräftige Pflanzen. M 4.— 



Rho<lo<letl<lro» olir.Vsailllmm Pu//. Kino »ehr interessant.' alpine Art Kordostasions, 
die ich meinem verehrten Freunde Dr. E. Regel verdanke, die aber nicht leicht zu cul- 
tivicren ist und am besten in lebendes Sphagnum gepflanzt, werden würde 1 . Die Blumen 
sind goldgelb! Kleine aber kräftige Pflanzen.//. 0.— 









1 
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Quercus poutica C. Koch, 
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Rhododendron danricuin L, var. mucronulatum Turcz. Ein Rhododendron, der von 
Brettschneider aus dcrGegeml von Peeking eingeführt wurde und sich durch grossere, 
spitzere, unten nicht rostfarbene Blätter und 'grossem BlÜthenreiehthum vor der Stammart 
auszoiennet. Diese Form verbreitet sieh mehr nach Osten und kommt auch in Japan vor. 

Kräftige Pflanzen ... & 3.50 

Rhododendron ferriigineuni L. Höre albo. Eine ganz prächtige Abart mit sehnoeweissen 
Blumen, die ich aus England erhielt. Sie bildet einen freudiggrtinen, dichten Busch. 

Junge Veredlungen . A 2.50 

Rhododendron Faleoneri Hook. Eine prachtvolle Sikkim-Art, welche nach Angaben 
des Herrn Forster-Scheibbs, dem ich meine Pflanzen vordanke, in Oberoesterreich ganz 
leidlich aushält, liier aber — freilich ohne irgend nennonswertnen Schutz — im letzten 
Winter stark gelitten hat. Jedenfalls möchte ich die Art nur für die mildern Gegenden 
Deutschlands empfehlen. Kräftige Pflanzen . , . ... . » ♦ Ji 4. — 

Rhododendron iutemieditiiii]7Vitt6cA (Rh. ferrugineum - f hirsutum). Ich mache auf diesen 
interessanten Bastard unserer beiden beliebten Alpenrhododcndron, der lauge nicht ge¬ 
nügend beachtet wird, hier nochmals empfehlend aufmerksam. 

Kräftige Pflanzen ... A 3,— 


Rhododendron kamtseliaticiini 

Pall .! 

Die Wiedereinführung dieses merkwür¬ 
digen, arctischen Strnucrileins, welches ich 
vor längeren Jahren einmal in meinen 
Listen aufführte aber wieder verloren hatte, 
haben wir Dr.E. Regel zu verdanken und 
sind auch die wenigen Pflanzen, welche 
ich jetzt anzubieten vermag, von ihm be¬ 
zogen. Eine bunte Abbildung gab Dr. Re¬ 
gel in der Gartenflora 36, T. 1260. Das 
liebliche Pflänzchen ist nur von Sphagnum 
umgeben dauernd am Leben zu erhalten, 
lohnt dann aber die Mühe reichlich durch 
die Fülle seiner lieblichen Blumen, welche 
ein»* ganz eigene brüunliehrothc Farbe 
haben. 

Kleine aber kräftige Pflanzen .// 15,— 
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Rhododendron linearifoliiini S. et Z. Eine sehr merkwürdige japanische Azalea mit 
borstig behaarten gelblichen Zweigen und schmalen Weidenbliittern. Die Blüthen sind 
rosaviolett. Hat im letzten Winter uucingehuudcn stark gelitten, würde sich aber unter 
Decke leicht eultivieren lassen. II(‘isst in Japan: Sendei tsutsusi. weil es in der Nord¬ 
ostprovinz Nippusso vorkommt, welche nach der Stadt Sendai benannt ist. Kräftige 
Pflanzen. fk 3.— 

Rhododendron inacrophylluin Don. Diese seltene nordwestamericanisehe Art. welche 
weiss blühen und 15 Fuss Höhe erreichen soll, glaube ich aus Samen erzogen zu haben, 
den ich unter den Namen Rhod. Washington*! aus America erhielt. 

Kräftige Sämlinge . , .♦ « JL 4. — 

Rhododendron Metternich 1 S. et Z. Eine prächtige, immergrüne Alpenrose der Gebirge 
des nördlichen Japan, welche für die deutschen Gärten eine Zukunft haben dürfte. Die 
grossen Blumen sind glockenförmig und rosenroth. Ich kann von dieser interessanten 
Art nur erst einige junge Veredlungen an besondere Liebhaber ablasse», wollte* sie aber 
trotzdem in der stolzen Reihe der in diesem Jahre angebotenen Alpenrosen nicht fehlen 
lassen. Abbildung im I. Bande des „Dippel“* . Jk 4.— 

Rhododendron occidentalis Gray s. folgende Seite. 

Rhododendron ovatun» Planck. Dieser schöne, zur Azaleastnun-Gruppe gehörende, 
immergrüne Felsenstrauch Nord-Chinas hat hier den letzten schweren Winter so trefflich 
überstanden, dass es mir ein wahres Vergnügen ist denselben den deutschen Härten, 
in denen er kaum schon vertreten sein dürfte, zuzuluhren. Die von mir kultivierte 
Form blüht dunkelrosenroth. Abbildung im „Dippel“. 

Kräftige, blüh bare Pflanzen .5.— 

Rhododendron parv Ifol in in Adanut = A za lea lapvunica Pall, besitze ich jetzt unzweifel¬ 
haft echt und kann den kleinen, purpurroth Mühenden, sibirischen Alpenstrauch für 
Alpenpflanzengruppen sehr empfehlen. Kräftige Pflanzen. Ä 3. — 

Rhododendron rosiiiarinifolitim (Btmn.) Dipp. rar. leucanthum De. Eine chincsiseh- 
japanisehe Form der Azaleen - Gruppe, welche bei uns guter Decke bedarf, aber mit 
'ihren schönen, weissen, wohlriechenden Blumen doch cultnrwürdig ist. 

Kräftige Pflanzen .Al 3.— 

Rhododendron Sniirnowi Max. Wenn der alte Boissier diese und die folgende Art 
zu sehen bekommen hätte, so würde er um einen Coinparativ seines der Orpkanidcsia 
gegebenen Lobes verlegen gewesen sein. Wenn die letztere ihn als americanischcr 
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Pflanzentypus aut* k leinasiat isehcni Boden entzückte, so würde er doch nicht minder 
entzückt gewesen sein im Hochgebirge am Tschorok, auf lazischom Grund und Hoden 
zwei Rhododendron zu constaticrcn. welelie ganz den (’lmraoter und nicht minder die 
hervorragende Schönheit gewisser Ilimalaia-Rhododendron besitzen. Wie jene bilden 
sie das über mannshohe Unterholz majestätischer Taimen-Urwälder, welche zur Zeit 
meiner Anwesenheit, Mitte Oetobcr, übrigens selion durch neuen Schnee verhüllt waren. 
Trotzdem gelang es mir eine Anzahl BaUenpflauzcn beider Arten herauszuholen, während 
meine Kosackeneseorte fortwälireud die Umgegend nach Hinterhalten laziseher Räuber 
durchspähte, von denen cs in diesen Hochgebirgen wimmelt. Rhododendron Smirnowi 
wird bis 8 Meter hoch und hat an der Unterseite weissfilzige, öfters rostfarbeu an¬ 
gelaufene Blätter, während die Bliithe eine höchst selten bei Alpenrosen vorkommeude, 
satt karuiinrotlie Färbung zeigt. 

Junge aber kräftige importierte Ballenpflanzen.. . . Ji 8—10.— 



Rhododendron oeeidentniis Gray. Kino schöne Art der Azalea-Gruppe aus der Sierra 
Nevada ( aliforniens, mit rciehblumigcn, gelblieh-weissen Doldeutraubeu. Scheint unser 
Klima ganz gut zu vertragen und sollte tleissig angepflanzt werden. 

Kräftige Pflanzen . . . ... . . Ji ö.— 

Rhododendron l ngcnii XJajr, Von dieser zweiten Art. von welcher ich übrigens 
auch schon durch die (»Ute des Herrn Dr. K. Regel einige Pflänzchen besitzt 1 , gilt das 
von der vorigen Gesagte in vollstem Maassc, nur wird die Pflanze noch höher, die Blätter, 
deren Unterseite meist schneewefes ist, viel grösser und die in reichen Dolden er¬ 
scheinenden grossen Blumen sind rein we iss. tu Regcls Garten Hora 80. Baud Heft 18 
befindet sich ein buntes Bild und eine spezielle Beschreibung von der Hand Regcls, 
weicht» ich nachzulesen bitte. Die Blätter hätten noch grösser abgebildet wertien können, 
denn ich besitze ein solches von 29 cm. Länge! leb glaube nickt, dass jemals Alpen¬ 
rosen eingefiihrf worden sind, welche für nordische Freilandeultur einen höheren Werth 
und eine grössere Zukunft gehabt hätten als diese beiden herrlichen Formen, deren 
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Winterhärte bei ihrt'ui Standorte in rauhster (lehirgslage v«»n etwa KOOO' Seehöhe 
zweifellos sein dürfte. 4 *) 

Junge aber kniffige, importierte I lalle nptlanzen .Ä Ji—S 


(Fron» (isinliHi and Foreat. Copyright 1 h 88. by Clardon «nd Foreat Pub. Co.) 

Illiododeildnm Y;ist\vi. Eine erst vor einigen Jahren in den Alleglinunies neu ent¬ 
deckte, sehr schöne Art der Azalca-Oruppe, welche durch ihre glockenförmigen, zart 
rosa gefärbten Hliithcn an gewisse ostasiatische Ty pen erinnert. Ich erhielt diese höchst 

*) Meine aus der höchsten und kältesten Lage geholten Ptianzcn haben die furcht¬ 
bare Kälte des letzten Januar auf dem Verdecke eines in der Elbmiindung im Eise fest 
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empfehlenswerthe Neuheit, welche gegen unsere Winter sich kann» empfindlich zeigt, 
direct aus ihrem Standorte in der Wilaniss. Die beigegebene Abbildung überhebt mich 
näherer Beschreibung, die auch in Sargents Garden u. Forest nachgclescn werden kann. 
Die Entdeckung erregte in pflanzcngeogmphischcn Interesse ein berechtigtes Aufsehen.*) 

Kräftige Pflanzen.. . , Ji 5 — 

Rosa laxa Retz var. microphylla. Eine Form jener Rose, deren Name jetzt im Munde 
aller Gärtner sieh befindet. Ich biete dieselbe hiermit in zuverlässig echter Qualität, 
damit Jeder sich überzeugen kann, dass die echte Rosa laxa zur Wild stamm unterläge 

absolut untauglich ist. Kräftige Büsche.. . . . & 0,00 

Rosa foliolosa Natt. Eine sehr merkwürdige, americanische Zwergrose, welche ich der 
Güte des grossen Rhodologcn, meines verehrten Gönners, Prof. (’rßpin verdanke. Ob¬ 
wohl gut verholzend macht die Kose den Eindruck einer Staude, denn sie blüht an frischen 
Sommertrieben. Die kleinen zierlichen Blätter sind glänzend grün und die Bliithe rosa. 

Sie bildet ein Abtheilung für sich. Kleine Pflanzen. H 2,50 

Rosa cainpicola H. Br. 

,, Saultheri H. Br. 

,, Solandri H. Br. 

,, Kotschyana U. Br. 

„ inodora Fr. v. rubiginella H. Br. 

„ Kranica H. Br. 

Neuere Rosenformen für Wildrosenoollectionen. Die Exemplare sind typische. Junge 
1 ’llan/.rn. .. . & Jk 

Rosa chlorocarpa H. Br. dürfte von der Rosa phomicca nicht zu trennen sein, bildet 
aber eine bemerkenswerthe Abänderung dieser so schönen und interessanten Art. 

Kräftige Pflanzen. H 1.50 

Rosa glabrifolia C. A. M. 

„ siirrcnlosa Wierzb. var. edita. 

Zwei Rosen aus dem Wiener bot. Garten, die mir als interessant empfohlen wurden. 

Junge Pfluien.& Jk 0*80 

Rosa gallica rar. conditorum m. Von dieser formenreichen Süss-Rose erhielt ich durch 
die Güte des Herrn J. Grossen in Simfcropol zwei neue Formen, welche in dortigen 
Gärten sieh vorfanden und aus den auch schon Rosenöl und Rosenwasser bereitet 
wurde. Für Letzteres sind sie sicher sehr brauchbar, während nirgends im Orient, wo 
die Rosa trigintipetala m., die echte Kazanlik-Kosc vorhanden ist. die SUssrose als Oel- 
rose d. h. zur Oelfabrication zur Geltung gelangte. Die beiden Formen blühen heller 

und dunkler rosa. Junge Pflanzen. Jt t*60 

Sambucus Tliunbergiana Blume. Fan ansehnlicher Hollunder Japans, wo er häufig eul- 

tiviert wird und wahrscheinlich offizineil ist. Die Pflanze macht einen guten Eindruck 

und scheint starkwüchsig zu sein. Kräftige Pflanzen. H 1.50 

Salix aretica R. Br. Eine schöne, nordische Weide, welche ich Prof. Dippel verdanke. 

Junge Pflanzen. 4k 0.75 

Salix atiriloides Kern (auritaxpurpurea f. cinerascetut W imm.). Aus dem Wiener bot. 

Garten, also typisch!.(fl (MH) 

Salix caprea L. foliis aureo-murainatis. Eine Soolweide mit regelmässig gelbgerandetcn 
Blättern, die ich aus Russland erhielt. Da dieselbe keine Buntsehäckigkeit, sondern 
eine auch für den ästhetisch fühlenden Liebhaber erträgliche Abänderung ist. so will 

ich dieselbe ausnahmsweise aufnehmen. Junge kräftige Pflanzen. H L-— 

Sinilax rotiindifolia L. Ein uordaiuericanisclicr Smüax, den ich aus Illinois erhielt und 

der sich bisher winterfest gezeigt hat. Junge Pflanzen. H 1.50 

Sorhus thiaiisclianica Reg. Diese vor Kurzem erst vom Autor in der Gartenflora be¬ 
schriebene, sehr schöne Art eultiviere ich bereits seit längeren Jahren als Species 
vom Musart. Das lebhaft rothhraunc Holz und die im Frühjahr fast lackglänzenden, 
dunkelgrünen Blätter machen dieselbe zur auffallendsten und hübschesten der bisher 
in Cultur befindlichen Eusorbus, Die beigegebene Abbildung ist der Gartenflora ent¬ 
nommen und überhebt mich weiterer Beschreibung. Starke Pflanzen . . Ji 2—3.— 

gehaltenen Dampfers in offenen Körben sehr gut ertragen, während Sämlinge, die aus 
früher vom Petersb. bot. Garten vertheilten Samen erzogen wurden, stark gelitten haben 
sollen. Wahrscheinlich stammte dieser Samen aus wärmerer Lage. 

*) Der noch nicht in Cultur befindliche Rh. Albrcehti Max. aus Japan ist vielleicht 
spezifisch gar nicht von Rh. Vaseyi zu trennen! 













s<»rbus tliianschainca. 



















Salix ainplexieaulis ßoiss. oder richtiger *S. purpureu rar. nmphxicaulis Boiss.. denn ich 
cultiviere diese liöehst merkwürdige Form seit 1 Jahren und beobachtete Uebergiinge 
zur Stammform. wie aueli Herr d. KormnUller dieselbe im galatischen l’ontus blühend 
und fruchtend gefunden hat und somit ihre Zugehörigkeit zu purpurca zu beweisen 
vermag. Den Fruchtzweig, den ich abbildcu lies«, verdanke ich seiner Freund¬ 



lichkeit. Dieser merkwürdigen Weiden Tonn wurde lange Jahre hindurch auf Grund 
von Hörbar«FAemplarcn. die Zugehörigkeit zur (»attung Suli.r ganz abgesprochen! 
Man hielt sie wegen der gegenständigen Blätter für die Staude Aporynuw venvtumf 
Meine Vermehrung stammt vom Olymp h. Brussa, wo mein Sammler Peters die Form 
auffand, doch ist dieselbe im Orient weitverbreitet, denn sit* wurde von llauasUueeht 
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in Laconien nachgewiesen und von mir selbst im Pontus oberhalb Trapezimt beobachtet. 
Als morphologische Merkwürdigkeit verdient die hübsche Form ihren Platz in jedem 
botanischen Garten zu finden, aber auch die Herrn Botaniker sollten sie in ihre Gärten 
pflanzen zur steten Erinnerung, dass Herbarmaterial zu richtiger Beurtheilung einer 
Pflanze nicht ausreicht! Junge aber kräftige Pflanzen ......... Jt 3. — 

Sorbits discolor Max. Es gereicht mir zu grosser Genugthuung der vorhergehenden 
prächtigen Art gleich noch eine zierliche Landsmännin zuzugesellen. Durch die Güte 
meiner verehrten Gönne rin, Mud. Tatiana Mauritz, erhielt ich aus Ostsibirien voriges Jahr 
einige Reiser und kürzlich auch Herbarmaterial uud Früchle eines Sorbus , der sich als 
>S\ discolor entpuppt hat, eine Art , welche sich noch nirgends in Cultur befindet. Ich 
besitze bisher nur einige wenige Pflanzen, die ich also für besondere Liebhaber und 

Spezialisten reservieren muss. Kräftige Pflanzen./£ 6. — 

Stuartia pentagyna L'Her. Ich erhielt diese ebenso seltene als interessante Pflanze aus 
den AUeghanies von Nord-Carolina und scheint dieselbe sich hier ganz gut zu acclima- 

tisirrm. Vorrath noch sehr gering. Klüftige Pflanzen.A 

Tamarix caspica h. Unter diesem Namen, der weder in Boissier’s Flora orientalis noch 
in Medwediews Werke über die kaukasischen Gehölze aufgeführt ist. erhielt ich aus 
Frankreich eine Tamarix , welche von den mir sonst bekannten abweicht und vielleicht 
doch caspischen Ursprungs ist (T. tetragyna Ehr.?). Kräftige Pflanzen . . . „Ä 0.80 
Tamarix Odessana Ster. Diese gleichfalls nicht in der Flora orientalis enthaltene, aber 
von Steven als „species elegans u festgehaltene und auch in Nymanns Nomeuclator über¬ 
gegangene schöne Art verdient in allen botanischen Gürten angepflanzt zu werden, weil 
es die in Europa am Weitesten nach Norden gehende Art ist. Sie wächst bei Odessa 
an der kleinen Fontaine, einem beliebten Vergnügungsorte am Meeresstraude im Verein 
mit Evvnyrmts velutmus, Berberis u. s. w. und zwar absolut wild. Ich zog diese Pflanze 
aus Steckholz, welche Herr Rothe mir am Standorte selbst geschnitten hatte. Kräftige 
Pflanzen. ^ 2 .— 



Yucciiiiuiii mvrtilloidcs Hook. Pies»* durch die selmrte Sägezahnung der Blättchen sehr 
auffallende, hübsche Art erwuchs mir aus Samen, den meine Reisenden aus Brit. Uol. 
luitbraehten. Die Blätter des hier zum Verkauf kommenden Satzes sind etwas kürzer 
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als das beigegebene Bild sie darstellt, doch ist an der spezifischen Zusammengehörigkeit 
kaum zu zweifeln. 

Yaccinium arctostaphylos L So altbekannt diese Prachtpflanze auch ist : so scheint 
sic doch noch nicht echt in deutsche Gärten gelangt zu sein, deim andernfalls müsste 
sie längst das grösste Interesse erweckt und die weiteste Verbreitung gefunden haben. 
Ich werde nie den wundervollen Anblick vergessen, der sieh mir Ende October im 
lazischen Pontus bot, wo die zahllosen, bis 4 Meter hohen Buschbäumchen dieser Art 
in carminrothem Herbstkleide neben lachenden blauen Früchten auch noch eine reiche 
Fülle maiglockenähnlicher Bliithen darboten, welche sich im Spätherbst zum zweiten 
Flor entwickelt hatten. Dazu kam, dass die Früchte sehr wohlschmeckend waren, wie 
sie denn auch von den Eingeborenen sehr geschätzt und zur Bereitung eines angenehmen 
Getränks benutzt werden. Das wäre also etwas für Liebhaber wie für Beerenobstzüchter! 
Da die Art bis zu 6000' Seehöhe vorkommt und ich von dort die mitgebrachten Pflanzen 
und Sämen holte, so dürfte sie auch unsern Wintern gewachsen sein. Was ich früher 
aus Frankreich als Vacc. arctostaphylos erhielt und vereinzelt auch weitergab, war 
Arctostaphylos uva ursi in höher wachsender Form. Ich liefere übrigens den ge¬ 
schädigten Empfängern nun gern zum Ersatz die echte Pflanze ohne Berechnung. 
Junge aber kräftige Ballenpflanzen . H. 3.— 


III. Nadelhölzer. 


Lurlx duli urica Finch, wir. japonica Max. Diese Form wuchs aus Samen, die ich aus 
Yezo durch die Güte des Herrn Marquis Ilashiguchi erhielt. Kräftige Sämlinge »/* 1. — 
Larix nov. spei*, von den Kurilen . Diese anscheinend neue, hochmodische Lärche ver¬ 
danke ich der Güte des riihmlichst bekannten Dendrologen Professor Mayr zu Tokio, 
der ganz unaufgefordert aus Interesse für meine Bestrebungen mich durch eine grosse 
Sendung werthvoller japanischer Baumsämereien erfreute. Kräftige^Sämlinge .// 3. — 
Abies Engelma ii ni Parr. rar.pseudopungens tn.i.l. Diese merkwürdige Form wurde von 
meinen Reisenden auf einem Gebirgszuge nördlich von Lytton in Brit. Columbia, den 
dieselben, da er namenlos und abweichend von der kahlen Umgehung mit frischgrünen 
Wäldern bestanden war „die grünen Berge 1 * benannten, in Gesellschaft der Abtes sit- 
chensis aufgefunden. Diese Form hat im Alter die starren Nadeln der pungens, die 
noch obendrein etwas kraus oder gekrümmt sind, so dass Herr Beissncr, den ich eine 
Probt* einsaudte, zunächst geneigt war dieselben für pungens oder eine dieser Art ver¬ 
wandte Form zu halten bis die nachgesandten Zapfen ihn überzeugten, dass nur Engel - 
manni vorläge. Es ist einfach eine Gebirgsform, analog jener Gebirgsforiu unserer 
Kothfiehte. die wir als „Silbertanne“ auf den Weihnachtsmärkten so zahlreich auftreteu 
sehen und die zum Beispiel auf dem Brocken gegen di»* Baumgrenze hin die herrschende 
ist. Da meine Sämlinge auch mehr oder weniger „blau“ ausgefallen sind, so dürften 
dieselben in höherem Alter der blauen „Pungens“ täuschend ähnlich werden. Einzelne 
zeigen schon jetzt an cbm Spitzentrieben eine Kräuselung der Nadeln. Wenn eanadisclie 
Dendrologen, wie es mehrfach geschehen ist, von dein Vorkommen einer zwischen .1. 
alba und Engelmanni stehenden Art in Brit. Columbia sprechen, so werden sie damit 
wohl jedenfalls diese Form gemeint haben. 

Zwei- bis dreijährige kräftige Sämlinge. K 2.60 


IV. Stauden. 


obwohl mir in der Kegel keine Müsse übrig bleibt um auch den Stauden meine 
Aufmerksamkeit zu widmen, so konnte ich doch nicht umhin die Gelegenheit, eine 
pflauzcngeograpliisch hochinteressante Staude für unsere botanischen Gärten zu 
gewinnen, auszunutzen. Diese Pflanze gehört zu den Diapensiaceen, Unterabtheiluug 
(iaiacineen und ist: 

Sliortia gnllacifolio Torr, et (Ir. Von Miehaux im Jahre 1817 in den Hochgebirgen 
von Nord-Carolina endockt, blieb sie seitdem verschollen, was um so peinlicher war, 
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als man inzwischen in Japan eine zweite Art dieser Gattung (Sh. nniflora Max.) und in 
China i‘ine oder zwei andere entdeckte und somit wiederum das gemeinsame Vor¬ 
kommen einer interessanten Gattung in Ostasien und Ostameriea eonstatierte. Oiese 
Shortia yalacifolia Torr. et Gr. ist nun vor einigen Jahren von einem Herrn Hyams 
wieder aufgefunden worden und zwar als ein iiusserst lokales Vorkommniss bei Marion 
in N. Carolina. Von dieser Pflanze ist es mir gelangen etwas Vermehrungsmaterial zu 
erlangen und vermag ich nun einige Exemplare an besondere Liebhaber abzugeben. 

•hinge aber kräftige Pflanzen ... M 5. — 

Nur um die Kmpfänger zu überzeugen, dass die vorstehende Art gut benannt ist, 
führe ich noch die schon bekanntere Familicngenossin: 

(*nlax apliylla L. hinzu, eine überdies auch sonst sehr hübsche Staude. 

Kräftige Pflänzchen . 4i 1.50 


V. Neuheiten der vorjährigen Liste. 

Acer ylabrum Torr. 

1. Belaubung licht; Blätter klein, oben fast metallisch glänzend, stets dreitheilig; 
Zweige lebhaft rothbraun und dünn. 

2. Belaubung etwas voller und grösser; Blätter weniger glänzend und nicht immer 
dreitheilig; Zweige lebhaft rothbraun. 

3. Belaubung ziemlich dicht und deckend; Blätter gross, oben fast matt und nur selten 
dreitheilig; Zweige weniger lebhaft gefärbt; Wuchs gedrungener. 

Alle drei Formen in je einer ea. meterhohen Pflanze. & 5. — 

50 Stück von Nr. 2 und 3 in kräftigen Pflanzen.^ 30.— 

Ainus rhombifoliti Natt. Dreijährige Sämlinge von 2 — 3 in Höhe!.//. 1.50 

25 Stück Ji 20.—. 

Azulcaslnim albi/lorum Hook. Junge kräftige Pflanzen (zu Rhododendron) . . .U. (».— 

Bet lila pumila L. rar. Grayi ligl. Kräftige Pflanzen . H. 2.— 

Betula papyracea Alt. rar. occidentalis Ly all. 

Dreijährige, versehulte Sämlinge 2-3 nt hoch (25 Stück 2« .H) . .. H 1.50 

Bumelia lycioidcs Vers. Dreijährige Sämlinge .. 2. — 

Bry nullius empetriformis A, Gr. Junge aber blühbare Pflanzen . 2.50 

Talyplrostiirma (Viervilla) Middendorfiana Trante, et Mcy. . . .„ 1.50 

Pleinatis speries monyolica h. b. Vetrop. Starke Pflanzen .* L50 

Turnus ylabrata Betith . Kräftige Pflanzen. . 1.50 

Turnus pubcscens Nutt . Kräftige Pflanzen ., .. „ I.— 

Tatsia horrida R.ct =» Echinopanax horridum Vene, et VI. Kleine Sämlinge .. 2.— 
Pendlern rnpicola Enyclm. und Jamesia americana Torr, et Gr. 

Kräftige Sämlinge beider Arten ä. . 2.50 

IViistemon Meimessii Hook. vor. Scoulori lira.V. Hin reizender, bis zu 2 Kuss 
Höhe verholzender, immergrüner Alpenstnuieh Nordwest-Amerikas. Ks ist uns eine 
grosse Freude, diese wundorliebliehe Neuheit, welche hier schon ihre prächtigen, grossen, 
purpur violetten Blumen entfaltete, den deutschen Cultiiren zuführen zu können. Unser 
Material entstammt einem so kalten Standorte (Cascade moiintaiiis nördlich Lyttuii bei 
5000' Höhe), dass die Winterhärte unserer Pflanzen selbst für das nördliche und centrale 
Russland ausreiehen würde! Eine eoloricrte Abbildung gab ich im Februar-Hefte der 


Münchener Illustr. Monatshefte. Kräftige Riischchen (10 Stück .Ä 12. —) . . .Ä 1.50 

Furestiera amminata Voir. (Borya Willd) Junge Veredelungen . n 2.50 

Fraxiiius raibocarpa Hai. Aus dem Petersburger botanischen (warten erhalten. Inleressant 

durch siekelfönnige Früchte. Aus Centralasien (s. Abbildung S. 31) . A 2.— 

Fraxiiius Heyelii Dippel n. sp. Starke Pflanzen ...„ 1.50 

Hypericum montanum L. Starke Pflanzen .„ 0.00 

Gaylussaeia frondosa Torr, et Gr. Kräftige Pflanzen .„ 2.50 

Louioera fiavescem Dippel n. sp. Junge Pflanzen . „1.50 
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Ccltis reticulata Torr. Von dieser von Texas bis Washington Torr, vereinzelt anzu¬ 
treffenden Steppenpflauzc besass ich schon früher ein Exemplar, welches ich ans einem 
llerbar-Samenkorn ans ITtah erzog, doch schien mir der Standort nicht kalt genug, um 
das Gedeihen des hall »immergrünen Raumes im centralen Deutschland zu verbürgen. 



Ich setzte daher Alles daran, um Samen desselben aus seinem kältesten Standorte im 
Steppenlande des centralen Wash. Terr. zu erlangen und war auch so glücklich durch 
meine Reisenden etwas Samen aus dortiger Gegend zu erhalten, aus welchem die hier 
angebotenen Pflanzen erzogen sind, die, wenn erst erwachsen, eine Kälte bis zu 30°Cels. 
vertragen dürften. Im letzten Winter froren die Spitzen noch zurück. 

Verzweigte junge Pflanzen . A 2>— 


Lonieera divei'sifolia Walt . Kräftige Pflanzen . 

Lonicera Scgreziensi# Dippel n. sp. Kräftige Pflanzen. 

Ligiislnini brachystachyim Dann. Junge Pflanzen . 

Marsdcnia erecta R. Br. Ein strauchartiger Hundswürger! Junge Pflanzen . , 

Menziesia globuluris Salisb .. . . . .. 

Menziesia ferraginca Srn. Töpfe mit 5 kräftigen Sämlingen. 

Mespilus Korolkmvi Rgl. Junge Veredelungen . 

Neillin Torrei/i Wate. Junge Pflanzen .. . 

01earia dentata Mönch. Junge Pflanzen 


» P- 

„ P50 

n P50 

» P- 
« fl — 
■ 10.- 
„ 1.50 
„ 2.50 
„ 1.50 


0|mntia Missouriensis IM'. Kräftige OriginalpHaiwen .„ 3 — 

0|>lllltiil IIOVJl S|)(M'i(‘S. Je 5 zweijährige kräftige Sämlinge., (5. — 

Pernettya avgustifolia Lindl. Junge Pflanzen . . 3. — 

Perneltya phiUgrcacfolia De ('and. Kräftige Pflanzen. r 1.5(1 

Pinus poudprosa Dongl. vor. scopulonmi EiigHm. 

Kräftige dreijährige Sämlinge (10(10 Stück .// 250.— ) . ,00. 
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Pirus heterophylla Hegel et Schmalh. Wir geben die ganze Reihe von 5 Uebergangs- 

forrnen in 5 Exemplaren ab mit.. Ji 6.— 

50 Stück in allen Formen M 40.—. 


Prunus triloba Lindl. Die wilde, ungefüllt blühende Stammform 


n 2.50 


I" 
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Krax’nut) raibocarpa Kirl. 



Pachyatima niynuuite* Huf. 


Pachystima myrsinites Hat*. = Myginda niyrttfolia Nutt. 

Vorrath sehr gering. Kleine Originalpflanzen . 

Populus serotina Hart. Kräftige Stecklingsptkinzen . 

Popul ns trichocarpa Nutt. Zweijährige Pflanzen von l 1 ,,— 3 m Höhe . 

(Juerciis agrifolla Engl. Kräftige dreijährige Sämlinge . 

(Juercus Haas Kotschy. Kräftige verzweigte Sämlinge ...... 

Uhus aromatica Ait. var. trilobata. Junge Pflanzen . 

Kohinia Nvo-Mexicana Gray. Starke Pflanzen . 

Rosa Engelmanni Wats. Junge Vermehrung . 

Rosa omissa Lge. Kräftige Pflanzen . . 

Rosa Fendleri Cr cp. Kräftige Pflanzen . 

Rosa phoenicea Boiss. Kräftige Pflanzen . 


Celastraceae. 

... „ !.- 
. ■ • n 2.50 
. . . * 2 .- 
. . . „ 2.50 

.... 1.20 
... * 5.- 



0 e 1 - R o s o n! 


Rosa alba L. f. suaveoleus llieck. Kräftige Pflanzen. * 2.5« 

Rosa ^allini var. «laniascenn L. f. tringintipetabi Dieck. 

Kräftige Pflanzen (10 Stiiek JL 20.—).//. 2.50 

Junge Vermehrung ...* 1.50 

Rosa yallica L. var. conditormn mihi i. I. (Pose von lirussa Nr. I). 

Kräftige Pflanzen (10 Stück Ji 20.—) . . .„ 2.50 

Junge Vermehrung .... ..„ 1.50 
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Rosa gallica L, rar. aus lirussa. Einjährige Vermehrung . 

Hosa gallica Var. byzautina Dieck. (orieutaL Grifferaie) Kräftige Pflanzen 

Junge Vermehrung (1000 Stück 500 Ji) 1 Stück. 

Ruhus ursimi8 Cham, et Sehlecht. Kräftige Pflanzen . 

Sambncus racemosa L. v. arborescena Torr, et Gr. Starke Pflanzen . 

Salix Barclayi Anders. Kräftige Pflanzen . 

Salix cinerea x viminalis = Smithiana Forb., f. Micheliana | Kräftige Pflanzen 

Forbes 2 aus Kew. [ Junge Vermehrung 

i* » * f ferntginm Forbes J aus Kew. | oder 3 Stecklinge 

Salix cordata Mühl. var. rigida (typus). Kräftige Pflanzen . 

Salix cordata Mühl. var. rigida, forma. Kräftige Pflanzen .* « . 

Salix cordata rigida Mühl. var. myrieoides Anders. Kräftige Pflanzen .... 
Salix cord. rig. var. myricoides , forma procumbcns m. i. I. Kräftige Pflanzen 
Salix fragilis L. f. Monepelieneis Forb. aus Kew. Kräftige Pflanzen .... 


.// 2.50 

n 1 — 
„ 0.60 

fl 1.- 
• !♦— 
3 .— 

fl 1.— 
fl 0.60 

W 1* — 

n !•— 


Salix Hookeriana Anders. Kräftige Pflanzen. 

Salix Höyertana m. i. I. Stetiklingspflanzen . *. 

Salix hmandra Benth. Dreijährige Pflanzen von 2 — 3 w Höhe. 

Salix longifolia Mühl . Kräftige Pflanzen. 

Salix longifolia Mühl, in die var. argyrophylla übergehend. Kräftige Pflanzen . 
Salix longifolia Mühl, argyrophylla var. (Nutt.) Anders. Kräftige Pflanzen . . 

Salix Nicholsoni m. i. I. Starke Pflanzen . 

Salix Nicholsoni forma purptirasccns m. i. I. Kräftige Pflanzen 

Salix nigra Marsh. Die typische Form ohne Nebenblättchen. Kräftige Pflanzen 

Salix nigra Marsh, v. latifolia Anders. Kräftige Pflanzen . 

Salix nigricans Sm. f. Ansoniana Forb.. a. d. Royal Gardens zu Kew. Kraft. Pflanz. 

» A A f Andersonuina Forb. Kräftige Pflanzen . 

An* /'. atrovirens S. aus Kew. Kräftige Pflanzen . 

* * A f. australis 8. aus Kew. Kräftige Pflanzen . 

* n * f. crassifolia Forb. J Pracht weide aus Kew. Kräftige Pflanzen 

* * * /*. damascena Forb. $ Kräftige Pflanzen . . . 

* „ A f. Forsteriana Sm. $ aus Kew. 

* n a f grisophylla 

* • * f* Gryonemis J „ 


f. hirta Sm. J 


Kräftige Pflanzen 


, 1 .— 


* * * f. htenstris S. $ , * 

r A T f pallida Forbes aus Kew. Kräftige Pflanzen . 

* a /* petraea Anders aus Kew. Kräftige Pflanzen . 

* * • /'. rupestris Dann. $ aus Kew. i 

a * * /’. rivularis S. 5 a * I 

* * A vallesiaca der vorigen ahn- Kräftige Pflanzen . . . 

lieh, aus Kew. 

* * , f. Vaxulensis Forb. „ * ) 

Salix nigrigans x cinerea? Kräftige Pflanzen. 

* * „ =puberula Dfill? Kräftige Pflanzen. 

Salix pellitn Anders.? Kräftige Pflanzen . 

Salix persica Boise. Kräftige Pflanzen . 

Salix petiolaris Sm. var. subsericea Anders. Junge Vermehrung oder 3 Stecklinge 
Salix phylicifolia Sm. rar. Borreriana Sm. E. B. T. aus Kew. Kräftige Pflanzen 
Salix philicifolia v. laxiflora Sm. E. B. 5 ? aus Kew. Kräftige Pflanzen .... 

Salix philicifolia rar. patens Forbes ^ aus Kew. Kräftige Pflanzen. 

Salix phylifolia var. tetrapla Wall. $ Prachtweide aus Kew. Kräftige Pflanzen 
Salix triandra x vimimUs =■ virescens Forb. \ (hippophaifolia Shm. fortna?) aus Kew. 

Kräftige Pflanzen . H. \. — 


I.— 

1 .— 


1.— 


o.so 
1.— 
1.50 
1.50 
1 .— 
I, — 
1.— 
1 .— 
1 .— 























Salix tristis Anders. Kräftige Pflanzen. JC 1. — 

Salix vagans Anders. Kräftige Pflanzen.. 1.— 

Spinien betulaefolia Pall. Alpine Form aus Brit Columbia. Kräftige Biisclicheu „ I. — 

Spiraea corymbosa Rafin. Alpine Formans Brit Columbia. Kräftige Biiseliclien „ 1. 

Solanuiii Dulcamara L. fl. lacteo. Junge Pflanzen.„ 1 . — 

Styrax japonica Sieb, et Zucc. .hinge Pflanzen.„ 2. — 

Syuiphorieurpus acutus Gray. Kräftige Pflanzen . ♦ . .. 1. — 

Syinplioricarpiis Heyeri (Dieek) Dippel . Kräftige Pflanzen ....... „ 1 . 

Symphoricarpus racemosus Mchx. rar. jtautiflorus Robbins. Kräftige Pflänzchen „ I. — 

Symphoricarpus ttpec. aus Colorado. Junge Vermehrung.„ 2. — 



Syringa japonica Den. Von diesem, in luiserm Klima sicher überall ausdauernden Pracht¬ 
strauehe habe ich eine beschränkte Zahl von Sämlingspflanzen abzugeben. Jedenfalls 


hat dieser Strauch eine grosse Zukunft, ä Stück. Ji 2.— 

Stellern Alberti Kgl. Junge Pflanzen . .. 3.— 

Ulnius elliptica K. Koch. Kräftige Pflanzen..„ 1.— 

Ul inus elliptica K. Koch var. sibirica h. Kräftige Pflanzen.„ 1.50 


Die nähere Beschreibung der vorstehend verzeichneten Neuheiten erschien im Neu- 
heiten-Catalog für 18S9/90. Derselbe ist reich illustriert und steht Jedermann auf Anfrage 
gern zu Diensten. Die Preise desselben sind in dem vorstehenden Auszüge bedeutend 
herabgesetzt worden. 


Ich bin wie früher, so auch in diesem Jahre ««neigt, meinen dendrologisubeu Freunden und Abneh¬ 
mern im Norden ihre Acclimatisationsbestrebungcn zu erleichtern, indem ich denselben kleine Quantitäten 
(iehölzsämereien zu massigem Durchschnittspreise abgeh«, welche meine Sammler und Correapoudenten iui 
hohen Norden Americiaa und Asiens mir einsandten. Fs darf von mir nur nicht verlangt werdon, dass ich 
erst lange Auswahllisten einsende, zu deren Aufstellung es mir absolut an Zeit gebrieht. So erwart« ich 
B. Im Mürz ein grosses Quantum Nndoiholzsütuerei au« dem oentraleu Britisch Columbien (Nordwestamerlca), 
darunter viel AbieB sitchensis und auch die echte, edle Yellowfir (Douglastichte). Aus Sibirien und dein nörd¬ 
lichsten Japan erwarte ich gleichfalls noch etwas Gchölzsämerei. 


Druck von Ehrhardt Karras in llalU* a. S. 














Ich möchte uocli alle Gehölzfreunde darauf aufmerksam machen, dass die nach¬ 
stehend empfohlenen, im Erscheinen begriffenen, dendrologischen Werke als Nachschlage- 
btieher künftig ganz unentbehrlich sein dürften. Die grossen Vorzüge des „Dippel“ sind 
bereits mehrfach anerkannt worden und ist zu hoffen, dass auch der Inhalt des Ooniferen- 
werkes im Allgemeinen auf der Höhe der Zeit stehen werde. 


Verlag von PAUL PAREY in Berlin SW., 10 Hedemannstr. 


Handbuch der Laubholzkunde, 

Beschreibung 

der in Deutschland heimischen und iin Freien kultivierten 
Bäume und Sträuchen 

Für Grärtner, Forstleute und Botaniker 

bearbeitet von 

l)r. Leopold llippcl, 

Professor dor Botanik und Direktor dos botanischen Gartens in Darmitadt. 

I. Teil: Monocntyleae und Sympetalae der DIcotyleae. 

Mit 280 Textabbildungen. Preis 15 M. 


Der zweite Teil befindet sicli unter der Presse. 


Das Di ppeFache Handbuch der Laubbolzkunde wir.l den betreffenden 
Kreisen ein sicherer Führer auf dem behandelten Gebiete der Pflanzenkunde 
werden. Es wird namentlich auch dazu beitragen, die in der Namengebung 
der in den Baumschulen kultivierten Gehölze noch vielfach herrschende 
Unsicherheit und Verwirrung zu beseitigen, welche ein wahres Kreuz für 
alle Gehölz rctinde und wis cnschaltlichc Anstalten bilden und mannigfache 
Schädigungen im Gefolge haben. 


Handbuch derNadelholzkunde. 

Systematik, Beschreibung, Verwendung und Kultur 

der 

Freiland - Coniferen. 

Kür Grärtner, Forstleute und Botaniker 

bearbeitet von 

Ij. Meissner, 

Kgl Gartcninspektor am botanischen Garton dur UiiieershKt Boi.n und Lehrer für Gartenbau an der 
Kgl. Landw. Akademie zu Poppelsdorf 

Mit 138 Textabbildungen. Gebunden, Preis 20 M. 

Der Verfasser, als crs'c Autorität auf dem ticbiete der Nadelholzkunde 
bekannt, hat in diesem largo erwarteten Werke die Resultate 30jährigcr 
Arbeit und Erfahrung in meisterhafter Darstellung niedergelegt. 

Die dem We;ke beigegebenen 138 Abbildungen sind mit der grössten 
Sorgfalt ausgeführt; alle Zeichnungen sind eigens für dieses Werk nach der 
Natur gefertigt, sei cs in Wald und Garten; sei cs nach genau geprüftem 
Originalmaterial aus dem Botanischen Museum in Berlin. 


Gegen frankierte Einsendung des Betrages erfolgt die Zusendung franko. 

















Die Reisenden, welche ich 7,11 dendrologischen Zwecken nach Nordwestamenea, 
dem Orient n. s. w. entsendete, haben gleich mir selbst auch eine grosse Menge anderer 
Naturalien mitgebracht, die ich /.nr Deckung der grossen Kosten dieser Expeditionen zu 
veräilssern geneigt mul genllthigt bin. Ich empfehle unter Anderem. . „ , 

I. ir, colleetionen des von Herrn Dr. F. Roll, dem bekannten Sphagnologen, in >or«l- 
westamerica fiir mich gesammelten, wahrhaft grossartigen Cryptognincnherbars welche 
im April d.J. versandtfiiliig sein werden und zwar zuerst die Laubmoose, 1 ortmoose, 
Lebermoose. Flechten und Meeresalgen. Ans den drei zuerst genannten Gruppen 
sind seit 1889 etwa 70 Formen des gesammelten Materials als neu beschrieben. ie 
Bearbeiter sind Spezialisten ersten Ranges. Der Preis der ersten etwa 800 Nummern 
umfassenden Collection stellt sieh auf 38 pro Centurie, derjenige jeder folgenden 
Nummer um je 1 .Ä pro Centurie niedriger, so dass der Centurienpreis der letzten 
Collection nur noch IS J. beträgt. Viele der interessantesten Formen gehen bw zur 
letzten Nummer durch. Die Plianerogamon kommen erst im Herbst zur \ erthedung. 


II. Ktwa 120 Insectencenturien ans Nordwestamerica und Central-Cauada, sehr viele . eu- 
heiten und Seltenheiten eutlialtend. Ks stellt sieh ilie Centurie (100 Exemplare in 
50 Arten) bei den Coleoptern und Hymenoptern auf 15 JL bei den Dipteren aut 
25 JL Lepidoptera in Dilten oder gespiesst stellen sieh auf 30 Jk pro Centurie. 

III. Etwa 200 Insecten-Centurien aus dem Caucasus und Kleinasien. Jede Centime < o- 
leoptera in 50 Arten einschliesslich werthvoller Caraben, Proeerus etc. stellt sieh aut 
20 .M-., was in der Regel nur .-in Viertel des Hiindlerpreises ausmaelien würde. Etwa 
2500 gespiesste, vorzüglich erhaltene, aber unbestimmte Lepidoptera aus dem nord¬ 
westlichen Kleinasien sind für 350 .H. abgebbar und ca. 1500 gespiesste llymenoptera, 


Diptera, Neuroptera etc. aus derselben Gegend für 150 J!. 

Ich bitte meine dendrologischen Freunde alle ihucn bekannte Liebhaber solcher 
Naturalien auf dieses Angebot aufmerksam machen zu wollen. Ich gebe dabei zu bedenken, 
.lass die aus diesem Naturalienverkauf gewonnenen Mittel mir mit ermöglichen sollen und 
würden, die grossen Aufwendungen meiner, wie der vorliegende Catah.g beweist, Ihr die 
Dendrologie und Landoscultur so erspriesslichen Bestrebungen nach wie vor ohne 
fremde finanzielle Hülfe bestreiten zu können. 

Meine Verbindungen mit allen Landern der gemässigten Zone sind übrigens all- 
gemach so vorzügliche und zahlreiche geworden, dass es kaum noch ein Floren- oder 
Faunengebiet giebt, aus welchem ich nicht den Herrn Spezialforsclicrn der verschiedenen 
Wissenszweige Material fiir ihre .Studien und Sammlungen zu beschaffen vermöchte. Aut 
der anderen Seite bitte ich mich die Herren, welche ferne Länder der gemässigten 
Zonen bereisen oder bereisen lassen, meiner Bestrebungen eingedenk seien zu wollen, 
leb richte diese Bitte besonders an meine deutschen Landsleute, welche, mit einigen 
wenigen rühmlichen Ausnahmen, sich in dieser Richtung durch die Naturforscher des Aus- 
lande» bisher ganz allgemein beschämen Hessen. 
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